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Schaltbild: 
 

 
 

V,p &∆ -Diagramm: 
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a) 
 

Zeichenschritt 1. Element 2. Element Verschaltung Ersatzelement 
1 P1 VB R RE1 
2 RE1 KS P PE1 
3 PE1 RV R RE2 
4 RE2 DDR R E 

 
b) 
 2 m³/h bei Punkt U 
 
c) 
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d) 
 
 Kurzschluss:    1KSV& = -0,95m³/h 

 Pumpe/ Verbraucher:  1PV& = 1,7m³/h 
 

Volumenstrom durch das Regelventil: 

1V& =0,75m³/h 
 
Druckabfall über das Regelventil: 

bar335,0bar085,0bar25,0ppp 1PEDDRv =+=∆+∆=∆  
 
 neuer kv-Wert für das Regelventil: 
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Hubstellung für diesen Betriebsfall: 
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maximale Durchströmung bei U:  

h/³m2VVV AUmax === &&&  
minimale Durchströmung bei einfacher Reihenschaltung von P1, VB und KS 

h/³m4,1VV Gmin == &&  
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Volumenstromschwankung bezogen auf den Auslegungsfall: 
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Fazit: der volumenstromkonstante Teil hat ebenfalls einen schwankenden 
Volumenstrom! 
 
Abhilfe: keine Schwankungen, wenn kein Druckabfall im Kurzschluss; 
differenzdruckfreie Verbindung zwischen A und B schaffen (hydraulische 
Entkopplung) 
 

e) 
 

Volumenstrom in die Schaltung:  
h/³m25,3V2 =&  

Druckabfall über dem neuen RV: 
bar15,0)bar1,0(bar25,0ppp 1PEDDRv =−+=∆+∆=∆  

 
neuer Auslegungs-kv-Wert für das RV: 
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Volumenstrom durch den Kurzschluss: 

h/³m1VKS =&  
 
Volumenstrom durch den Verbraucher: 

h/³m25,2VVB =&  
 
Fazit: der Kurzschluss wird falsch herum durchströmt, das RV ist zu groß 
ausgelegt. 

 
f)  Auf welchen Hub muss das neue RV (ideal linear) schließen, damit  

Auslegungszustand (U) erreicht wird? 
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regelungstechnisch ungünstig, wenn im Auslegungsfall schon eine Schließung 
des Ventils von über 50 % nötig ist. 
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g)    Was kann man gegen die Fehlströmungen durch den Kurzschluss tun? 

  Konsequenzen? 
 

• Rückschlagklappen einbauen, dann steigt allerdings der Widerstand des 
Kurzschlusses, das bedeutet hohe Schwankungen im volumenkonstanten Teil 
(Verbraucher) 

 
• besser RV und Pumpen richtig dimensionieren und auf Klappen verzichten 

 
h)   Wo würde man einen Wärmemengenzähler einbauen? 
 

• arbeitet man für den Versorger, dann primärseitig, denn dort kann man 
Verluste der Übertragung mit abrechnen  
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